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Auszug aus einem Schreiben aus wien. 
Napoleon hat ſich am 6. Februar mit etwa oo Fran⸗ 
zoſen, 300 Polen und 200 Korſen, 6 Feldkanonen und 
4 ſchweren Geibügen und mit Lebensmitteln auf 6 Tage 
eingefchifft und hat eine nördliche Richtung genommen. 


7 


Jeden Augenblick erwartet man die Nachricht, wo er ge, 
landet ſey. N 5 
1 Paris den 7. Mn: . Kr ” 5 
rch ein heute erſchienenes nigl. Dekret wir 
ee 4. als Verraͤther und Rebell erklärt, 
weil er mit bewaffnerer Fand ins Var Departement 
eingedrungen iſt. Allen Autoritaͤten und Bürgern wird 
befohlen, ihn zu arretiren, und vor ein Kriegsgericht zu 
ſtellen, um nach den Geſetzen beſtraft zu werden. 


Alle Militair⸗Perſonen, welche genannten Bonaparte 
bei feinem Einfall ins franzöſiſche Gebiet begleitet, jo 
wie alle, die mit ihm im Einderſtäudniſſe find oder durch 
Reden und Thaten den Bürgerkrieg beiwecken, ſollen auf 
dieſelbe Weiſe beſtraft werden. em 


Sr. Maieſtaͤt der König hat beiden Kammern, 
die den . f han al, e 
deutlich zuſammenderufen. u Jem deshalb erlaſſenen 

U i Kongteß ließ uns eine 
heit aber durch 
worden. Wenn die Fein⸗ 


orpe zw 


verſammeln. Me 
dieſer Beſtimmung in Marſch zu 


erhalten, ſich n ar 
ſetzen. (Lifte der Borſen halle.) 


Berlin, vom 7. Maͤrl. 


Des Kuff. ag Maieftät, deren Abreiſe von Wies 
auf den Aten Marz (fo wie die unſers Königs bald na 

her,) beſtimmt angeſetzt ſchien, wollen noch bei den Hö⸗ 
fen von München, Stuttgardt, Carlsruhe und Darmſtadt 


Beſuch ſtatten, und koͤnnten alſo wohl nicht 
a 1. von 14 Tagen el Wochen Dir 


Der jetzt im auswärtigen Departement angeßellte wirk⸗ 
liche geheime Legationsrath, Herr Ancillon, hat feine 


Stelle als Sekretgir der philoſopbiſchen Klaſſe unſrer 


Akademie der Wiſſenſchaften niedergelegt, und an feiner 
Stett if der Profeſſor und Prediger, Herr Schleier 


macher, gewaͤhit worden. 


Von der Niederelbe, vom 6. Mart. 


Auf das Geſuch um Wiedererſtattung der Hamburger 
Binfgelder End die framzoͤſiſche Regierung geantwortet: 
„Es thue ihr zwar ſebr leid, daß zu Berichti d 
Hemburg auferlegten Contribution von 
Franks, alſo einer allgemeinen Schuld, ein 


. rivat⸗Eigen⸗ 
them verwandt, und ein unter den 


us der oͤffent⸗ 


lichen Treue geſetztes Depoſitum gugegriſfen ſei; da aber 


gan Europa bei feinen überhandenen Leiden keinen an⸗ 
ern Troſt habe als den des Ueberſtandenen, und die Hoff 
nung der beffeen Zukunft, und daher die kriegführenden 
Mächte auf jede e u el erlittenen Verlu 

Verzicht gethan hätten? ſo könne; auch zu Gunſten der 
Hamburger Bank keine Ausnahme ſtatk finden, außer 
wenn die weggenommenen Fonds die auferlegte Contri⸗ 
butiom überfteigen ſollten.“ sr 


Vom Main, vom 1. Mart. s 
Oeffentliche Blatter ernäplen nachſte bende Anekdote, bei 


> 4 
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deren Leſen man ungewiß bleibt, wes man mehr dewun / gegen Rom unternehmen wolle, iſt durcha 5 „ 
dern fol, ob die Menſchenkteundlichkeit des Monarchen, ſcheinlich. Er würde li eee me A | 
der eine fo schöne Shot vollbringt, oder das ſtolze Selbſt. Macht en, auch bei denen, die ihm jetzt am wenig 
gefühl des Volks, das ihr den Kranz reicht, und dadurch eatgegen find, durchaus verhaßt machen. Die Stade 
dor der Welt kund giebt, es gabe Ehremeichen, die Pi: Ankona wird er dagegen, fo lange er von fo wielen de 
vatperſonen austheilen und welche Monarchen anzuneh⸗ -erten Eurorfiſchen Mächten noch nicht anerkannt if 
men fich nicht ſchaͤmen dürfen, a mabeſcheinlich beſetzt zn halten ſuchen; { 
Alexander, dem fon känaſt Europa den Namen des als der Verbindungspunkt zwischen dem ſüdlichen un 
Menſchenfreundlichen beigelegt hat, ging einf bei feinem nördlichen Italien, ein milikalriſch höchk wichtiger Punkt 
Aufenthalt in Wilna ahne alles Gefolge an den Ufern ist, weil ihm dieſe reiche Provinz Mittel i 
des Fluſſes gleichen Namens ſpazieren, als er auf einmal giebt, feine f 
gewahr warde, daß Landleute befihäftigt waren, den Kör⸗ bei, lei 
a eines 100 N . 4 Fe 5 Pabſtl. H N 
ehen, weicher ohne alles eben zu ſeyn en. ogle nen gewelgert hat, ſeſne Empfindlichkei ü 
eilte er hinzu, ließ den Körper an das Ufer legen, half zu lasen Dae ech end sere füße ö 
fetöß denſelzen enikteiden, und demühte ſich, ihn durch Uugeachtet die Note 
Reiben an det Schlafen und in den Handen zum Leben aten dleſes hoffen usb, 11% 
zu bringen. Wärend dem kam fein’ Gefolge nach und (chen Angelegenheiten unverzüglich wied. ihren Anfon 
unter dieſem auch ein in Kalſerlichen Dienften ſiehender nehmen wurde, fo if doch bis jetzt über bi i 
Engliſcher Wundarzt, der, nachdem er vergeblich alle eines Sund e omite, oder einer ar 
Mittel, welche die Kunſt darbietet, verſucht hatte, erklärte, ſchen zundes⸗Verſammlung, noch nichts bekannt geworden. 
daß keine Hulle woͤnuch cy. Gleichwohl will Alexan⸗ Allerdings muß nun auch 
der die bisherigen Verſuche und beſonders den früher ehe die Unterſchrift des Königs i 
ohne Erfolg ougewandten Aderſaß nochmals wiederholt Königl. Hauſes erfolgt iſt, nicht geschehen kann. Wahr⸗ 


den, welche von dieſem ed h Die Ab Lais 
„nerkannte dem 5 Monarchen ihre goldene ſchen dem 1 ten und >ofen des folgendes Mowarg ganz 


zuhte. 


tadt hat ſich folgender Fall ereignet: Ein Badiſcher Der Holſſeiniſche Derutirte, Graf Moltke, in von Sr. 
Unterolfteſer, der am Thore die Wache hatte, war von Königl. Däniſchen Majeftät ' fehr gnädig empfangen 
denen, welche in Spanſen gefochten. In Geſangenſchaft worden. 8 2 1 ’ 
der Englänger gerathen und von dieſen gut behandelte 
verba Bewunderun 


10, 70980 im Bilduiß vrebrannt und 1,0 f 44 Buß: das beſtimmteſte abgeſchlagen worden it. Die Abreiſe 
Uebungen verurthpilt hit. unters Kaiſers m 
1 2. Wien, vom 27, Februar. SH ) 
Die Entlaffung der Landwehr und die Reduktion ler finden. Es 0 verlauten wollen, als ey über 
Ouſterretchiſchen Keiegsmacht iſt dos beſſe Mittel gewe Parma eine Abände ing u 
den, um all, dem gegenwartig fortdauernden Frieden ent⸗ getroffen worden. Wie min vernimme, iſt es aber sun) 
gegenſtehende Getüchte völlig zu Boden zu fchlagen. 2g ch Parma der Kaiferin Marie Louiſe, wie es 
Auch wird der Cours von Tag zu Tage beffer. ſchon in dein-Troktat von Fontainebleau vom raten April 
Die drei Bourboniſchen Höfe (von Frankreich, Spa- 1814 ſeſtgeſetzt war, verbleiben ſoll 2 der Kaiſer 
nien und Girilien) haben eine Proteſtation an den Con⸗ von Rußland hat ſich ſehr lebhaft kafür verwandt, 
leb dagegen eingereicht, daß der König Joachim !( Murat) An dem heutigen Tage m 
icht Beherrſcher von Neapel bleiben ſolle; widrigenfalls ſtät des Königs von Sachſen zu Brünn erwartet. Se. 
fie auch alle ubrigen Derhaadlungen des Longreſſes nicht Königl. Hobelt, der Herzog Albert von Sachſen, Teſchen, 
anerkennen würden. Daß der König Joachim übrigens, ict dem Könige entgegen gereifer, 


wie einige ausland iſche Zeitungen verbreiser haben, etwas Wegen dee Königs von Neapel wird, wie man nun 
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mit Beſtimmthbeit weiß, von Seiten des Congreſſes kein 
neues Reſultat erfolgen. Die übrigen Mächte haben 
fämmtiich den König Joachim anerkannt. Beharrt Frank⸗ 
reich darauf, dieſe Anerkennung zu verweigern, und die 
Pourbong auf den Thron von Neapel wieder einſetzen 


zu wollen, fo. Reben die weitern Folgen zu erwarten. Der 
i hrt fort, ſeine Armee zu verſtan ken. 


‚König Joachim ſaͤ N . 
Hoffentlich bleibt alles Demonſtration und die Anerken⸗ 
nung des Röuind dis weiter ausgeſetzt. Er 

” Mate und Piaceuza find endlich der Kaiferin Maria 
‚Lonifz entſchleden zugeſichert, obgleich von manchen Sei⸗ 
teu große Einwendungen dagegen gemacht worden. Der 
Herzog von Wellington hat erklart, daß ai Verfuͤgung 
durch den Traktat von Fontainebleau ausgemacht werden 
und England nicht geſonnen ſey, ſeine Traktaten nur 


alb zu erfüllen. a a 
8 83 Dicefönig von Italien ſoll nun ebenfalls in Ita⸗ 
lien entſchaͤdigt werden 19 
Der gene Verſaſſungs⸗Entwurf für Deutſchland, der 
jetzt diskutirt werden ſoll, rührt, dem Vernehmen nach, 
von dem Stgatsminiſter, Baren von Humboldt, her. 
Die oberſte Direktion der Rhein⸗Schiffahrts⸗Oktroi 
wird, wie man vernimmt, dem Freiherrn von Otterſtedt, 
der durch ſeine während des letzten Kriegs am Rhein per 
pipe muſterhafte Verwaltung ruͤhmlich bekannt iſt, 
bertragen more. En 8 
i ien, vom 2. Mätt. . 
Die Geschäfte des Congreſſes in Rücgſicht der aus⸗ 
wäftizen Beziehungen ſchreiten jetzt To ſchnell vorwärts, 
daß ſaͤmmtliche Souvexains um die Mitte dieſes Mor 
nats die Rückteiſe von bier anzutreten gedenken 
i Von der Donau, vom 1. Märi.- . 
Während Lord Stewart, der Brittiſche Bothſchafter 
zu Wien, nach Hofe fuhr, um Wellington zur Audienz 
einzuführen, geſchah in ſeiner Wohnung ein berrächtlicher 
bat, Stewart fuhr ſogleich zu dem Hofrath der 
elizeiſtelle, Sibert, und indem er gegen ihn die Achtung 
rühmte, in welcher die Wiener Polizei allenzbolben fiände, 
forderte er ihn auf, ihm das geraubte Eigentoum wieder 


Der ' 
d i könne; doch wolle er ihm die 
Leue Mat e e wo ſie 
ö Beriogin von Oldenburg, 
ſein Regiment ein Fahnen⸗ 
and von ganz beſonderer Schönheit zum Geſchenk gemacht. 

15 demſelden befinden ſich, in abgetheilten Feldern, Vor, 
fie hr aller vom Eriherzoge gewonnenen Schlachten. 
Die Stickerei if. durch die Eunfiseiche Hand der Groß; 


berzogin verfertlgt. EL 

Das Schickſal Italiens dürfte nun bald definitiv ent: 
ſchieden ſevn, * Hamdi debe ee d 
Monarchen lieſet, worin Se. Majeſſaͤt den Prinzen Pbi- 
Aipp von Heſſen⸗Homdurg, der ſich im letzten Feldzuge 
in der Gegend von Lyon als Feldherr Lorbeern erwarb, 
zum kommandirenden General in Ihrem Koͤuigreiche Ita⸗ 
lien (ſo lautet der Ausdruck) ernennen. 


Des Projekt, auf den Fläffen in Deutſchland gäuzliche 
Rolifreineit einzufuͤbren, dürfte dei dem vielſeitigen Tec; 
kiterkat⸗Intereſſe noch manchen Modifikationen unterwor⸗ 
„fen werden. 5 
Trieſt, vom 19. Februar. 1 

Hytonimus Bonaparte verzehrt bier fein Geld, nicht 
aber, wie man auswärts glaubt, aus afreiem Antriebe, 
ſondern als Staatsgefangener, und darf ſich nur auf eine 
gewiſſe Strecke von der Stadt entfernen, Neulich hatte 
er alle Anſtalten zu einer glänzenden Waſſerparthie ges 
macht, an deren Austährung ihn aber die Polizei ver⸗ 


inderte. ; 

e Paris, vom 28. Februar. 

Der König führt noch fert, etwas am Podagra in 
leiden, und wohut der Meſſe in. feinen Zimmern bel, 
nimmt jedoch an den Geſchaͤften Theil. Die Koͤnigl. Fa⸗ 
milie ſtattet ihm ununterbrochen Beſuche ab. - 

Hier hört man Republikaner und Altroyaliften zu gleicher 

eit murren, weil, ihrer Behauptung nach, die beten und 
einträglichſten Aemter immerfort den harknäckigſten An⸗ 
haͤngern ven Bonaparte zufallen. Die Rrktorsſtelle der 
neuen Univerſitaͤt gebührt Herrn Silveſtre de Sacy, als 
Gelehrten auch als Geiſtlichen, wenn, wie wahrſcheinlich, 
die Unive rſität gau auf geiſtlichen Füß eingetichtet wied; 
als Bourbonſſten aber wahrlich nicht, denn bis jur 
Abdankung Bonaparte 's war er für dieſen aufs beſtigſte 
eingenommen. i 5 r 

Die Wahrſagerin, Mad. Fengrmand, die urgſapblichen 
Zulauf hat, giebt jetzt eine Zahl ihrer Orakelſpruͤche im 
Druck heraus, unter dem Titel: Prophetiſche Erinne⸗ 
rungen einer Sibille. 

Von den drei Militairſtraßen, welche aus Frankreich 
nach Itaſien führen, wird von dem König von Sardi⸗ 
nien bloß die über den Mont⸗Cenis beibehalten werden. 

N Patis, vom 1. Marz. i 

Nach unſern Blättern wird der Monarch von Holland 
und Belgien künftig den Titel führen: König’ der iss 
derlonde, Fürſt von Lüttich, Herzog von kuxemburg. 

Herr Danxion Lavaiſſe ift von feiner Sendung nach 
St. Domingo wieder nach Fraukteich zurückgekehrt. 
Es iſt bekannt gemacht worden, daß ſich Portugall 
jetzt mit allen Staaten der Barbarki im Frieden befinde. 
= — Sardiniſche Armee fol auf 65000 Mann gebracht 

erden. 


os London, vom z. Mär. 

Die Monern und mehrere Plätze von kendon find jetzt 
mit Inſchriſten gezen die Korndill bezeichnet 

In Southwark war eine Aufſchrift: Hetunter mlt 
dem Biere! — Ein Witzling batte darunter geſchrieben: 
Nieder mit den Brauern! das Bier iſt dünne genug. 
(Down with the Porter! — Down wich the brewers, thi 
beer is low enough.) 
Am heutigen Tage fand die Verſammlung der Kauf⸗ 
leute und Banquiers von London im Manſion Hauſe 
fett, Sie war dußerſt zahlreich und es wurden Bitte 
ſchriften gegen die Kornbill an beide Hänſer des Parle⸗ 
ments beſchloſſen. Dieſe Bitiſchriften wurden unter großen 
Beifallsbezeugungen gegen den Lord Mayor defretirt und 
in wentger als zwei Stunden mit mehr als 10000 Unter 
ſchriiten verſehen. S ni Ari, 

Parlement iſt bloß wieder uber die ug 
und die verwieſenen Spanier devatrirt worden. Die 
Korngeſetze, ſagen die Miniſterial⸗Blätter, werden von 
vielen mißverſtanden. Ihre Haupt, Abſicht geht dahin, 
daß das Volk in England von den inländiſchen Pächtern 


und ſich bereits nach Stralfund. begeben. Das 


fol mit. Korn berſehen werden und nicht. vom Auslande 
BEE ſſener Verträge werden sooo Judi 
eſchloſſener Verträge werden ooo India⸗ 
ner zu unſern E in Auer toßen. 


Die Krone von England wird dereinf, ſagen unfere _ 


Blätter, — möge jedoch dieſer Zeitpunkt weit entfernt 
fon! — an die Prinzeſſin Charlotte übergehen und die 

tone von Hannover an den Herſog von Pork kommen. 
Es beißt indeß, daß in den bisherigen Suceeſſtong Ge⸗ 
fegen in Abſicht der männlichen und weiblichen Nachfolge 
a vielleicht Veränderungen beſſimmt werden 


Aus Schonen, vom 26. Februar. N 
Der G. M. von Hedenſtierna je das Unter⸗Com⸗ 
mando der Truppen in Schwediſch⸗Pommern erhalten, 


Ober⸗ 
Commando behält der General von Engelbrechten. 
Der Bare a ah ler ift bei der Daͤniſchen Geſandt⸗ 


Angelegenheiten in unterziehen. 


ei ge 


; Anz . 
Die von dem Privargelohrten Herrn Kratz bei mir 


bepopitten 12 Kehle. 12 Gr., als Ueberſchuß eines in 
Stargard gegebenen Conzerts, find, feiner wohlwollenden 
Abficht gemäß, an Vier verſtümmelze Krieger vom Col⸗ 
berofchen Infanterle Regiment, richtig vertheilt worden. 


Stettin den 23. Marz 1315. x 
re K iel Pollzey⸗Ofrector. Stolle. 


1 RonzertsAnzeige BIER. 

Knftigen Sonnabend als am zsten März e. werden 
Unterzeichnete im Saale des engliſchen Hauſes ein großes 
declamatoriſches Vocals und Inſtrumental⸗Contert iu ges 
deny die Ehre haben, zu welchem wir ein verehrungs⸗ 
wuͤrdiges Publikum ergeben einladen. Die am Tage 
des Eoneerts herumgehende Zettel werden das Nähere 
der aufinführenden Stucke bestimmen. Inzwiſchen find 
die Billets 1 16 Gr. Courant dey den n 
In der Fuhrſtraße No. 42 im Haufe des macher⸗ 
melſters Sievert eine Treppe boch zu haben. Stettin 
den Arten Maͤrz 1815. W. Rohloff. w. Thieme, 


Sn Verlobung. f 
Meine Verlobung mit der älteſten Tochter des Caſſen⸗ 
Director Rölpin in, Potsdam, gebe ich mir die Ehre, 
meinen Freunden und Verwandten hiermit anzuzeigen. 
Stettin den 13. März 1815. Dr. Rölpin. 
— ———̃ D pl ů 
o des fälle. 
918 perleiden entfölummerte geſtern 
e- 


Nach lang 
15 575 
Johanna Cha 
im asten Lebengſohre; we 
wandten und Freunden, in der Erwartung ihrer woh'⸗ 
wollenden Riten Tdeilnsbme diemit ergebenſt anzeigen, 
ugleich aber füblen wir uns verpflichtet, den edlen 
enſchenfreunden welche ſich jener Mollenderen 
rend ihrer Krankheit, bier mit unermüdeter Güte ans 
enommen und ihre letzten Leiden tröſtend gemildert 
daben, Öffentlich unſere hohe Achtung und unauslöſch⸗ 


* 


chter und Schweſter, Jung ſer 
e Botiife Senrierte Mal — 
; we 


Mahlendorff, 
s wir allen entfernten Merz 


ur diesjährigen 
Pr: S e 


waͤb⸗ 


he de t m Susanen- Andemände dem ac 


b 1 1% . * 
J. E. S. Sprengel, werebelichte O t 
Sembach m ner 10 bse 

eh ” Een Pflegemutter. 

D. W. K. endor Di) i 

5 4 en b in Cofren 
Das beute Morgen um s Uhr erfolgte Ableben meiner 
uten Frau, geborne Lücrfeld, L 
e ee ee et 
. ee 


Na fend S. Flatow. 
8 Pekaßhntmachung. 


Vahl der Herren, Stabtverordne 
MD nechhehende Termine nee 


auf den aoften dieſes Monats, 
für den Heumarkts⸗Bezirk, im Boͤrſenſaale, 
Koͤnigs . 


s Seglerhauſe, 
„„ Paſfauer Stadtverordnetenſaal, 
„„Berliner % ui dem Rathhauſe, 
Dohm im Saal der C 
Be Gefecht No. l. 
Petri Petri⸗Hospital, j 


„Speicher „SGertrud⸗Hospital, 


„auf den arſten dieſes Monats, 
für den Walls Bezirk im Seglerhauſe, es 
3 5 85 85 Stadtverordnetenſaal, 
oß Saal der Concord g 
dae de e e, 


7 4 


3 * 
88 


„ „Nicola + auf dem Rathhauſe, 
„Oder im Boͤrſenſaale, . 
Heeg en k im Oberwieck⸗ 


a £ 


ah ee im Gertrud⸗ Hospital, 
und wird jeder ſtimmfaͤhige Bürger hiemit N 
kae *. h, W . Fine Wen ln de 
age, Morgens 8 Uhr, zur Mi 
2 Wahl einzufinden. 8.8 e 
ine Vertretung durch Bevollmächtigte findet nicht 
ſtatt, vielmehr werden die Ausbleibenden dure 
ſchluß der e Fan a e 
Unfer Commiſſarius, der das Wahlgefchäft 1 
die ſtimmfäbigen Burger noch ide et Sat 
ſind demſelden die etwanigen Behinderungegruͤnde zum 
Erſcheinen, vor dem. Termin, schriftlich anzuzeigen; wo⸗ 
bey wir erwarten, daß folches bey einer fp wichtigen 
e 15 1 8 ber Kevräfentanten der 
rgerſchaft at, auerdri 
De de mare 5 0 rdringendſten Fallen 
Sollte demehugegchtet Jemand wiederholentl 
bleiben, ſo Wasen die Herrn Gtadtoererdneten 1 
Befugniß, ihn des Stimmrechts und der Theilnadme 
an der offentlichen Verwaltung für verluſlig zu erklaren, 
Gebrauch machen, wovon dann eine Felge it, daß er zu 
den Gemein ⸗Laſten verhaͤltnibmaͤßig ſtärket angezogen wer, 


Pr 


tt, u 
1 auf den © Oasis vom Sort Preußen zu befoͤr⸗ 


den 8 * 5. 23. und ao. Stettin 
se > : Dorvürgenmeitn, Bürgermeißer uud a. 
255 2 ao Kirſtein. 2 


Deren tenz, ® 
erordn welche d 

dem | 15 der e tete 

dabey zugleich bekannt gemacht, daß um die 


es, 


7 


re moͤglichſt zu 

ende de nur 1 

und nur ſolchen Indlelduen 

e dazu erhalten baben. 
als auch zur Verhütung der Beſcha 
oder Sehräuche I durch 981 88 1 Zweigen, Blumen, 
Frächten ze., ſind die W Wollmeiſter und die 
viſitlrenden Pioniere it e wird auch 
das llederſtelgen über die fangsbecken bey barter 
Strafe verboten. Jedermann, welcher den Thaͤter einer 
verübten Beſchaͤdigung dem unterzeichneten Commandau⸗ 
ten nachweifer, bat eine Belohnung von = Rihlr. Eous 

nt, und allenfalls eine noch großere Summe nach Ders 
balttnß der Umſtande 45 . Stettin den 11. Mär, 

Koͤnigl. Preuß. 5 
v. 


115 — 


„ 

as Vorwerk Zabelsdorff, ne r dazu ge 
böten Cech Buchho 8 in dem Ber ar aer 
mine kein ſolches Gebot erfolgt 1125 daß dafuͤr der Zu⸗ 
chlag des Herrn ee ee Excellenz erfolgen 
n fo. foll 2 re eventualiter von Trinitatis 1815 


Summa 597 Mg. 113 UN. 

>sprapdebisgifeh, * 
Der Acker trägt groͤßtentheils Waitzen; von den Wie⸗ 

ſen liegen nur 12 Morgen 144 IN. im Felde, die uͤbri⸗ 

e e Basen 
efin uf Zabel 2 

5 er der V ag mehrerer Schaukſtellen und Krüge 


1 war, en a gr ba 


. e et — 180 .* 


an u 75 
en ed e e 
„ Hüͤſtes Land und Hütung a 5 
Wie a) Ttiften 1. 
8 En £& MR. Bam ae Mg. 123 Se 
r Acker beſteht aus gutem Noggenlande, und ie 
Wieſen liegen Bllbrensbeils an der Oder. 
Beiden Gutgern ſtehet zuch die Abtrift mit der ‚Shi, 
ſerey auf die eldmarken von 6 benachbarten Bauerdör⸗ 


und von 11 Dörfern der Spann⸗ und Handdienſt zu. 
de En A ae Beh 


3 705 
Publi r a n 

Eingetretener uma n ER Allan ım den asfien 
und een 1 800 Muh Krammarkt zu 
Pyritz, auf den sten und 101 J. verlegt worden; 
welches dem andellreibenden ub 0 dierbusch bekannt 
gemacht wird. Stettin den zıften Februar 1815. 

Polizei „Deputation der Koͤnigl. Preuß. Negierung 
von eee 


oeffentliche vorladung. 


Der vor 22 Jahren von bier mit einem enalliſchen 
Schiffer sur See ausgegangene, aus Holland gebürtige 
Matıpfe Wobſe Johannes, wird hlemit, auf den Antrag 
einer in de Maria Juliana, geborne Gaun, vorge⸗ 
aden, ſich in dem auf den roten May 1815 anſteben⸗ 
den Termin biefeihe schriftlich oder perfönlich zu melden 
und weitere Anweiſung zu erwarten, bey feinem Ausblei⸗ 
ben aber gewärtig zu ſeon, daß er für todt erklärt 175 
as weſtexe, nach Sur rift der Ge en Sea werde verfügt 


anderweit in P 
eber bel den en be 8 werden. Das — — „auglei 5 E De, "Ehen und 
an Acker 2 Ng. BLM: Erb i biemit vorg 27 5 Sereätfeme, 6 en Ger 
„Ded e Be EEE a TE r dee Im Se lain den acten Ah ap 1815 
„„ ge _wahräunebmen. Gmoinemünde den ar, Sail 24 
an e = inigches Stadtgericht. 
Seen und Tiefen eee 
‚2 Wige Tun. e Scharfrichterey u. f w., 


Es fo Pe 2 15 
Coneursmaſſe des verfiorbenen Scharſelcht 
Kühn ae 8 delegene und auf Kone 
Einhundert Reſchsthaler Courant taxitte Scharftichte⸗ 
rey, wozu ein gutes Wohnbau, mehrete Stallgebäude 
und zwey Garten geboren, ſoll in den anberaumten Ber; 
minen den ısten May, den ꝛ4ten Julſt und den 'xsten 
September d. J. an den Meifdletenden verkauft werden; 
wozu wir Kanflufige biedurch ah dem Bemerken einla⸗ 
den, daß die Taxe und die Kauft Alma gungen jeder Zeit 
3 n Stedtger N 
„ Herrn Baron von 
ſehen werden können. Lad es pn Wi I. 5 22875 
Königl. ze Sichtlich. 


Wasn! 


Citation der Tteditoren. c 
Da der Schuſter Petersdorf bieſelbſt ſich fuͤr Zahlungs⸗ 
unfaͤhig erklaͤret; ſo iR über deſſen Vermoͤgen Concurlus 
Creditorum erkannt. 


Scheune weden deſſen amtliche Glaͤubiger zur 


unter dem Nachtheil der nachherigen Ausſchließung un. 
nicht weiter gehört zu werden, ; f 
auf den ten April d. J., Morgens um 9 Uhr, 
bieſelbſt vor Gericht befchieden. Gegeden im Gericht zu 
Friedlaud in Mecklenburg am ayſten Jauuar 1815. 
1 Richter und Rath bieſelbſt, 


Angabe und zugleich zur Bewahrheitung ihrer Forderung 


Bekanntmachung. 

Der Herr Leudratb von Hellermann deabſichtigt, ers 
Beſttzer des im Furſtentbumſchen Krelſe belegenen Guths 
Reckow, feine,unmert Reckow am Netz min⸗Flieſſe bele⸗ 

ene Kornwaſſermühle welter untetwärts am grilannten 

lieſſe zu verlegen, und zwar dort, wo der Flleß iu die 
Tarzinſchen Holfungen trltt. Ein jeder, der durch die 
deabſichtigte Müblenveranderung eine Gefährdung feiner 
Rechte fürchtet, wird, in Wetfolg des Ediets vom 28. 
October to, bledurch aufgefordert, feinen Blderſpruch 
binnen s Wochen bräcluſtolſcher Ftiſt, vom Tage dieſer 
Bekanntmachung an, ſowohl bey dem unterzelchneten 
Landratb als bey dem Bauherrn elnzulegen, _Eörlin den 
18. Febr. 1817. von Gerlach. 


Bekanntmachung. 

In dem v. Schaͤtzellſchen Guthe Nanlin, fo elne vier- 
tel Meile von Poritz entfernt lieget. ſoll eine Scheune 
von 2808 Fuß Länge, 12 Fuß Höhe im Stiel, und 

48 Fuß Tiefe, noch bis zur diesjährigen Erndte gebauet, 
und der ganze Bau dem Mindeſtfordernden üderlaffen 
werden. Diejenigen, welche geneigt find, dieſen Bau zu 
übernehmen, werden erſucht, ſich am sten April d. J, 
des Vormittags um 2 Uhr, dleſelbſt bey mir eimufins 
den, wo Anſchlag und Zeichnung vorgelegt, und mit dem 
Mindeſtfordernden der Contract adgeſchloſſen werden ſoll. 
Grelffenhagen den ızten. März 1815. Regen. 


cmuͤhlen⸗Verkauf.) Die gu Zedlitzlelde nehe bey 
Pölitz belegene ſogenannte Haͤckelwerks⸗Waſſermuͤhle, be⸗ 
fiehend in elnem Mahlgang, Stampen⸗ und Deblichlag, 
nebft 191 Morg. Acker Magd. Morgen, 3 Morgen der⸗ 
gleichen Wieſen und einen Baumgarten, auch erhält der 
Beſitzer das freye Brennholz und freve Weide, wovon 
jäbrlich ein Canon von 30 Niblr. gegeben wird, foll bis 
zum 28. März aus freyer Hand verkauft ie 
werdt. 


—— — ͥͤ w W ꝓ— —-—' — 
(muͤhlen verkauf.) Es fol die Klein⸗Weckowſche 
Mahl, und Schneidemuͤhle mit den dazu gehoͤrigen Perti⸗ 
nenzien den zten April dieſes Jahres an den Meiſtbleten⸗ 
den aus freier Hend verkauft werden. Kaufliebhaber 
koͤnnen den Anſchlag und die Bedingungen in frankirten 
Briefen bei dem Steuer⸗Einnehmer Ludeeus zu Wollin 
erfahren. Klein⸗Weckow den aten Februar 1815. 
Doͤhring, Muͤhlenmeiſter. 


5 Solz verkauf. 

Es follen aus dem Holze der Dorfſchaft Neumark 
Amts Colbatz, am fünften April dieſes Jahres, des Mor⸗ 
gens um 9 Uhr, Eindundert Stüe Waßleſchen am Schul. 

engericht des Orts an den Melſtbietenden verkauft wer⸗ 
ben. Die nähern Bedingungen find taglich in gebachtem 
Schulzengericht einzuſehn und wird der Zufchlag fofort 
nach geſchehenem Meiſtgebot erfolgen. Neumark den 
sten Marz 1215. Die Dorſſchaft Neumark. 


bey Anclam, ein ſchwarzer Ins blaue fall nber 10jäbriger 
drs Halſes einen-Ning 
ſchwull am rechten Hin⸗ 


u verauctioniren in Stettin. 


Auf Verfugung Eines König. Stadtgericht? werde 


ich am arſſen d. M., Nuchmittags um 2 Uhr, au 
dem, am Jimmerplaß, auf der großen Laßadie — j 
nen Kämmerlingſchen Holtdeſe 4509 Stil Heine Ganz 
dlokiſtenbretter, gegen gleich baare Bezablung in Eou⸗ 
tant, au den Meifibietenden verkaufen. Stettin den 
13. März 1815. 8 Dieckho ff. 


(Kahnverkauf.) Jum Öffentlichen Verkauf des zu 
Nachlaffe des verſtorbenen Bankorendanten Bl 1 
rigen, im Dunſch bleſeldſt am Witteſchen Helzboſe bes 
legenen Oderkabns, baben wit einen Termin im Stadt- 
gericht hieſelbſt vor dem Herta Juſtſtrath Ach auf den 
Iten April e., Vormittags um 10 Uhr, angrſetzt. Die⸗ 
fer Oderkahn iſt zwölf Laſten groß, 3 Jahte alt und nach 


der gerichtlich aufgenommenen Taxe, die in unſerer Re⸗ 


giſtratur nachgeſeben werden kann, auf 3a Riblr. 13 Gr. 
abgeſchätzt. Kaufluſtige werden zu dieſem Termin A 
durch vorgeladen, und dat der Meiſtbletende, nach erfolge 
ter Genehmigung des Könlal. Oder⸗Vormundſchafts⸗Col⸗ 
leglums, den Zuſchlag zu gewartigen. Zusleſch werden 
alle etwanige unbekannte Glänbiger, die ein Mealrecht 
an dleſen Kadn zu haben vermeinen, aufgefordert, in die⸗ 
ſem Termin mit ibren Forderungen ſich au melden, widri⸗ 
genfalls fie mit —.— Anſpruch an den zu verkaufenden 
Kahn werden prächudirt werden. Stettin den 7. März 
1817. Königl. Preuß. Eee: und Handelsgericht. 


Schiffosverkauf) Nachdem dle Rhedere 
bleſtgen Rathsholzhof liegenden, 23 Lende laden gegen. 
vom Schiffer Ludwig Huf aus Cammin bisher gefabre⸗ 
nen Schalupſchiff, die drey Gebrüder, gewilliget iQ, ſolches 
meifibietend zu verkaufen; fo IFRdagu ein Termin auf den 
ıgten dieſes Monats, Nachmittags = Uhr, in der Woh⸗ 
nung des unterzeichneten Schiffsmäckler angeſetzt, wofeſbſt 
Saif bn en benannten Eirnenlap Brig In Basses 
elbſt am en Liegeplatz ſieis in Auge 

in nehmen. Stettin den 1. Mark 1818. ee 
‚x . J. C. J. Secker. 


(Bekanntmachung.) Das Schiff Loulſe, welches 
ıgten Marz, Vormiteag 10 Uhr, 25 — 3 — 
kauft werden ſollte, it bereitg verkauft, anſtart deſſen, 
wird demnach in vorſtebendem Termin das Schiff Friedrich 
Wilbelm, welches am Nathshof liegt, am Meiſtöle tenden 
verkauft werden. i 


— — — —— — ——— — — 
Auction den goſten März, Nachmittags 

Legal des Kunſt⸗ und Jaduſttie, Magazins, Kab hre me. 

238, als: den Montag der Glas, Fapauce und Por⸗ 


5 EEE ES RT 


eellzine, den Dlerſtag Über Kchengeräth, Betten un 
ie e Den Mittwoch und feigen She über dend 

A 
In der am aoſten h. im Locale des Kuyſf, und In⸗ 
duſfrierchta gallus, Kabſtraße No. 288, abiagaltenden 
Auction, werden nde dieſem 2 om 5 Bee 

Ur, 2 gute gefunde Maaeupferde- ein d 
ebe Bi ee 1175 


0 erkauft werden, won Lebhsder ſich arfül- 

N * einfinden wollen. Ferner RT einige neue 

lenwaaren, als Battiſt, Muſſelin und Cattane, Stück 
elſe verſteisert werden. Stettin den 27. März 1818. 


Auetlon über. beſten Weſtindiſchen Röhm tuͤcken 
von verſchledener Große, N. Maͤri d. 9 N 
mittags 2 Uhr, im Keller des Hauſts No. 9 in der großen 
Oderſtraße. e en 

Am asſten dieſes, Nachmittag a Ubr, fo d 
Wohnung des Unterzeſchneten: n 
das . Maria, 19 Preuß. Commerz ⸗ 
** 5 groß, j . 
die Jacht, Cupido, 9 Preuß. Commerslotem groß, 
nebſt den dazu gedörigen Inventarii, öffentlich verkauft 
werden. Die Schiffe liegen bier unweit der Henn: 
deücke, und koͤnnen nach Meldung bev Unterzeichnetem 
deſehen, ſo wie auch die Inventarit bey demſelden nach; 
Befchen werden. N J. C. J. Hecker. 


Ein Pöſtchen achtes ſchoͤnes Burton Ale in Faſſern, ſo 
ditecte don Burton gekommen, und eine Parthey ruſſiſche 
Baſtmatten, fol Donnerſtag am zoſten März a. c., Nach⸗ 
mieteas um 3 Ubr, durch den Mäckler Homann, Oder⸗ 
ſtroße No. 71, verzuctlonirt werden. | 

Jau verkaufen in Stettin. 
Verſchtedene Sorten neuer SirTeinfasmen find Billig 
N 1 SW m. 


ju haben, b Hab Ian ER 3 

RE ee 

EM Petersb. Lichten und Seiffentallig, beſten 
en 


gaer Leinſaamen und Kuͤſtenhering billigſt 
dey Simon & Comp., 


Eon, Heumarkt Ne. 28. 
Gute Mauer, Dach⸗ Hohl- und Flurſteine, auch Stein⸗ 
kelk, trockne daͤniſche Kreide, feinſten hol. Lakmus, Roͤ⸗ 
the. Schwefel, Coriander, Cotintben, Citronenſcha⸗len, 
Coffe, Checolade, Succus iquir, nebft allen andern Farbe⸗ 
und Material waaten, desgleichen alle Sorten Velin“, 
Median⸗, Brlef⸗, Schreib⸗ und Packpapier, ſo wie alte 
Tobacke aus der Narhufinsfchen Fabrik, als auch Nollen⸗ 
Portotiko und Knaſter, bey Ain 
Gottlieb Wilbeim Sch Kite, am Heumarkt. 
Gutes Flachs iſt wieder bey milf billig zu haben. 
e el e eee 
Schleiſſeine ale Sorte von 16 ph bis s Fuß 
pech, verkaaft zu billlaen Pre en 7 ie 1 
Schug Schaber Ne. 358. 
1. Caffee 11 Gr. pr. ., vorlfelſch fehönes Eben holt, 


Säſeinſazmen, Re udayf, ſilberarsuen und 
lache, Concept⸗ und Köͤntaspapler, Di: rigranpen, 


* 


ber Leberkd tan in ganen und bolzen Tonnen, Kü⸗ 
Rendering, und Neck H= dran 
Biligen. Berkien, BO Reck Sackſeinewand verfaufen zu 


Holm & Paulcke, 
Schulzenßraße No. 339. 


Teneriff Madeira, Nordamericanifchen Rom, und meh- 
rere Sorten Bordesuxweine, als: St. Julien, St. Eſtephk, 
Haut Brion, und Graves haben wir zu billigen Preifen 
abzulaſſen. Pb. Behm & Rahm. 


31 a— —— EBEN — s 
RNlgaer gedörrter Roggen und engliſches Vitriolöhl iſt 
bd ie haben, bey = Joh. Sottl. Walter, 

Aa große Oderſtraße No. 21. 


Neuer holländisber Volldering in gamen Tonnen 
und kleinen Gebinden, Baumdhl, Hanfödl, nebſt Blau⸗ 
und Geibel, ſo wie auch weiße Jucken, bey 


Poſſart & Zübner. 
9 — — 
Fichten 37 , und ejöllige Decktyieuken, Kreuzbolt 
— or Stärken, Bretter . alen, fs wle auch 
fihten z;ölize trockene Enden Planken, beſonders für 
Tiſchler brauchbar, find. suf meinem Holhof am Mladrin 
beym Bab ehauſe in jeder Zeit billka zu haben. . 
0 erdinand Lippe. 


3 eine don e Kt ide iſt in Varthenem bili 
. Feine ttockne da niſche * SA and oft 


5 


2 el Eugelbrech 

r Brauemtrabe Ne. Ser. 

Gute Val. Mandeln, Corinthen und Bapmödt oferirt 
he illi 8 Aug. Bode, 

zu fehr billsen Preifen „Speicherfitaße No. 7x. 


— 1 2 
und welßen Berger Sbran und Berger Has 
us "end in großen und kleinen Gebinden, Raffinade, 
Caffe, engl. Pfeffer, Gelbholſ und engl. Bley, bey 
4. Sain & Comp., Heumarkt No. 136. 


— — — — — ßt—6,) — — 
Gute Eitronen ohne Krofi, Achte Braunſchw. Schlack⸗ 
wuͤrſte, extra feine Eboeolade, a 15. 40 Gr., feinen Rumm, 
2. Bont. 20 Gr., und J. Bout. 10 Gr., gon frifche Au⸗ 
F 
3 . . thir. 12 ©”. 1 N 
ä 
„Ein faſt ganz neues großes engliſches Fockſegel, fo wie 
ein leichter holſteiner Wagen IR billig zu verkaufen, in 
der Frauenſtraße No. 89s. i 


Ein neuer einſpaͤnniger Stublwagen und eir Pferd 
ſtehen zum Verkauf, im goldnen Löwen Louſenſtraße 
zzz e ROT SEREEN 

Englifche, Franröſiſehe, Danziger, Breslauer und Berli. 
ner Liqueure, doppelte und einfache Brandweine, auch 
frifchen, ganz reinfchmecktenden Cirtonenſaft in Quantirk+ 
ten und einzeln zu billigen Preiſen, bay 

x — G. C. Vilmar, Laltadie No. 218. 


Asufer zu verkaufen in Stettin 
Ein ganz maſſtoes Wobuh z us, in der beſten Gezerd 
der Stadt, werin 8 Stuben, 5 Sale, 7 Kammere, 
3 Kuͤchen, 2 gewölbte Keller, 1 Pferdeſtall nebſt Haus⸗ 
tiefe, ſoll aus fever Hand verkauft werden. Das Ni: 
Fig die hleſtge Zeitungs-Erpeditiom gef ligſt nach: 


Ich Liete mein Wohnhaus zum Verkauf an. 
- » Zolchow, Roſsinarkt No. 272. 


22 Be e e 
ende Häuſer zu billigen Preiſen zu verkaufen; 
Das Nähere ide man Dafeld Ne. 133. s 


Zu verkaufe oder auch zu vermiethen. 

Das auf dem Roßmarkt belegene Haus des Guthsbe⸗ 
figers Herrn Schwahn, hebſt dem dazu gehörigen, in 
der Loulſenſtraße bele jenen Hinterhauſe, ſollen verkauft, 
oder auch zu Johann! d. J. vermietber werden. Liebha; 
bere, welche dieſe Hänſer kaufen oder mlethen wollen, 
koͤnnen ſich bey mir melden. Stettin den Asten Mär 
1815. Juͤterbock, Juſtli⸗Commiſſarlus. 


wohnung, fo zu miethen geſucht wird. 
Es ſucht Jemand zum rſfen April c. eine Wohnung 
von 2 Stuben, a 1 und Kuͤche; über deren Ver; 
mietbung wird het in der Heinen Dobmſtraße No. 689 
eine Treppe hoch nahere Auskunft iu geben. L 


Zu vermiethen in Stettin. 

Inu dem, in der großen Nitterſtraße delegenen Spal 
dinaſchen Hauſe No. Arz, If die ate Etage, beſtedend aus 
5 Stuben, 1 Cabinet, 1 Saal, Küche, Spelſekommer, 
Keller, Stallung und Wagen⸗Remiſe, zum ten April c. 
iu vermletden, wou ſich Liebhaber dev dem Rendant 
Ooörcke in der Bolleuſtraße melden können. Stettin den 
13. März 181. - 


13. Matt IBIS. m 
No. 708 am Roßmarkt ik eine Stube und Kammer 
mit Meubel zu vermieten. a 


No. 46 Speicherſtraße iſt ein Garten nebſt 
zu vermietben. Stettin den raten Mär 1815. 


Wie ſenverpachtung 


Eine halbe Hauswieſe iſt zu vermiethen; 
bey Schiffer, Schiffsbau⸗Laſtadie 9 


R 0 à³¹¹ bt ̃ ˙ wm 
Eine balbe Hauswleſe hinter dem Blockhanfe, im klel⸗ 
nen Steinbruch, im aten Schlage belegen, iſt zu vermle⸗ 
tden; das weltere darüber zu erfahren in Stettin, Kub⸗ 
ſtraße No. 287. ; 


Bekanntmachungen. 3 
Da der von der Wißmannſchen 23 bisber be⸗ 
nutzte Schloßkeller von Trinitatis ö. 10 ab, anderwelt 
vermletbet und diefe Mietbe zur Lleitation geſtelt fuer, 
den ſoll; fo ſetze ich biezu einen Termin auf den ayſten 
„M., Vormittags 10 Uhr, in meiner Wobnung an, 
und lade Miethsluſtige dazu gehorſamſt ein. Stettin den 
16. Marz 1811. c Boy, Landbaumeiſter. 


Es werden einige Landgüther, welche gute Mealien und 
ſichere Revenlen bon 1500 Rtblr. bis 3000 Rthlr. jäbr⸗ 
lich haben, unbsahmaefähr:6 bis 10 Mellen von Stet⸗ 
tin entfernt liegen, käuflich geſucht. Anſchlaͤge und noͤ⸗ 
thige ee e man an S. F. Steinicke, La⸗ 
ſtadſe No. 14 in Stettin, ber das Weitere verhandeln 
wird, poſtfrey elnzuſchicken. 


"Meine Waaren in better Auswahl, und iu den gewöbn⸗ 
lch dilligften Preifen find‘ von der letzten Frankfurther 
WMeſſe bereits angekommen; welches ich meinen geehrten 
Freunden biemit ergebenſt amelge. Stettin den 18. Mart 
1818. Joh ann David Schimmelmann. 


. Tr. SEHE 
ir wuͤnſchen soo Centner gutes altes Actenpapler 

5 Taufe, een befielben J Baff 20 e 
un R x 

2 25 6 Oderſtrafe No. 17. 


Stube 


das Nbere 
0. l 


aften M 


Auf eluem hieſigen Comtoir wlrd ein mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen verfebener Lebrlf langt. 
erf ztt man deym Mäckler He Et and 


Es wird gu:Dfern In einer hleſigen Materlalhandlung 
75 Ey ‚gefachts: wo? erfährt man imat 


Ein Hindlungsdleuer von gesetzten Jabten 
Material- ſowle in Eonpteisat 0 . a 
a die e eee 5 

ges Engagement; \ 
Nachricht wird Ane, reren gefaͤlligſt rde 

Ein verbelraiheter geſchlckter Kunſtgartaer bietet zum 
ıften Apfit e. (eine Biene an; das f 
fällig die Kadett de en D 

Ich wohne oberheldever Leulſenſtraße im . 748, 
Stettin den acften Februsr 1815. TEEN m 

. Z. 4. Sturm, Steinſetzermelſter. 


— . —ää—ü— — uni een 
Wer einen elſernen Geldkaſten abzulaſſen hat, ber 

liebe ſolches der Zeſtungs⸗Expedition anzuzei 

Kaͤufer gefälliaſt nachweiſen lr. e 


Ein Handlangsdiener der Materlalband⸗ 
lung ſucht des balbtaſten ein Engagement. Auch iſt 
derfelbe willens, ein Capital von 2000 Rihlr. bis 2500 
Rthlr. zu 1 elner ſellden Handlung mit eimu⸗ 
schießen. ie Zeitungs⸗Expedition zu Stettin wird 
die Güte baden, das Nähere dieſerwegen nachzuwelſen. 

Nach Königsberg, 5 zum Laden angelegt: Cayplt. 
Friedrich Ritzrom, führend das Schiff, die dre Geſchwi⸗ 
fer genannt, und nach St. Petersburg wird, ſobald das 
Waſſer dahin offen iſt, abgehen, Capit Joachim Weges, 
ner, führend das Schiff, Chrlſtina Dorothea genannt. 
Wer Güter dahin abzuſenden dat, wird gebeten, ſich bey 
wir zu melden. Stettin den 1x, März 1815. 

A. F. maſche, Kömgl. Schiffs- und Stadtmäckler. 


Ein mit guten Beuaniften verſehenes Subject wuͤuſcht 
ols Kutſcher oder Bedienter plaeltt zu werden. Das 
Naͤbere bey dem Hrn. Amtmann Samp im Fort Preußen. 


ſpruch, well er 
ten gedenket. 


h in der 
No. 391 im großen Stein. Stettin den 15. März 1827. 
c — 


gutßverkauf u. ſ. w. 

Ich bin wiliene mein Haus No. 336 in der Königs 
ſtraße, worin ein Materialladen, 4 Stuben, 8 Kammern, 
1 Alkoven, 2 gewoͤlbte Keller und Bodenraum auch zum 
Brennen auc einen Brunnen und Auffahrt nebſt 

auswieſen, 2 Gemainheitskaveln und Stallung, aus 
seier Hand zu verkaufen. Liebhaber dazu können ſich 
ei mir zu jeder Zeit einfinden, die nähern Bedingungen 
davon erfahren und Handlung pflegen. Paſewalk ben 
an 181. 5. G. Klebe. 


